
DONNERSTAG

10:00 UHR  SABINE ANDRESEN

Vertrauen und Verletzbarkeit als Erkenntniskategorien 

 für die Aufarbeitung sexueller Gewalt gegen Kinder und

Jugendliche

10:30 UHR  CHRISTOF MANDRY: 

Erfahrungen von Ohnmacht und Macht. Untersuchungen

an Betroffenen-Narrativen

11:00 UHR  DORIS REISINGER

Reproduktive Gewalt im Kontext klerikalen

Kindesmissbrauchs: Ideologien und Vulnerabilität

13:00 UHR  ANJA MIDDELBECK-VARWICK:

Theologische Frauenbewegungen im 20. Jahrhundert in

Christentum und Islam: Ein vergleichender Blick auf die

Spezifika struktureller religiöse Unterordnung

13:30 UHR  JULIA ENXING:

Vereint in der Erfahrung von Gewalt? Über das Konzept

der Unity of Oppression von nichtmännlichem und

nichtmenschlichem Leben

14:00 UHR  GUNDA WERNER:

An den Kreuzungen der Macht –

Mehrfachdiskriminierungen als Gefährdung und als

amtskirchlicher Ausweg? Ein etwas anderer Blick auf

Machtmissbrauch

16:00 UHR  MARIE KEENAN:

Organized Irresponsibility: Power, Abuse, and the Child

Sexual Abuse Problem in the Catholic Church

16:30 UHR  HILLE HAKER

Power, Morality, and Sexual Violence in the Catholic

Church 

18:00 UHR  GEORG ESSEN

Legitimation. Ein blinder Fleck in kirchlichen

Rechtfertigungsordnungen?

18:30 UHR  UTE SACKSOFSKY

Legitimation kirchlicher Macht aus staatlicher

Perspektive. Zum Selbstbestimmungsrecht der

Religionsgemeinschaften

FREITAG

10:30 UHR   MARTIN SAAR

Regierung – Führung – Subjektivierung.

Terminologische Optionen und systematische

Lektionen aus der Debatte um Foucaults

Machtbegriff(e)

11:00 UHR  MARTIN NITSCHE 

Pastoralmacht – Anmerkungen zu einem Foucalt’schen

Schlüsselbegriff aus bibel-wissenschaftlicher Sicht

12:30 UHR  KNUT WENZEL

„Die starke Hand des Herrn wirkt mit Macht“ (Ps

118,15f). Machttheoretische Ambivalenzen im

theistischen Gottesbegriff

13:00 UHR  ANNETTE LANGNER-PITSCHMANN:

Als ob. Die fiktiven Momente kirchlicher Macht und die

Ko-Autorschaft der Schafe

15:00 UHR  HARTMUT LEPPIN

Das antike Christentum und der sexualisierte Umgang

mit Kindern in der griechisch-römischen Gesellschaft.

15:30 UHR  KLAUS GROSSE KRACHT:

Der manipulativ Ephebophile. Gibt es einen

spezifischen Tätertyp innerhalb der katholischen

Kirche?

MACHT LEGITIMATION

AUSÜBUNG

MISSBRAUCH

10. &11. 
JUNI 2021 
AB 9:45 UHR
LIVE STREAM

TAGUNG AM FACHBEREICH KATH. THEOLOGIE DER GOETHE-UNIVERSITÄT

FRANKFURT/MAIN  

FÜR FRAGEN AUF YOUTUBE UND TWITTER

#MuMTAGUNG

THEOLOGISCHE MISSBRAUCHSFORSCHUNG IM KONTEXT VON SOZIAL- RECHTS- UND GEISTESWISSENSCHAFTEN


